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SinsheimerInnenstadt
im TSG-Fieber
Sinsheim. Sinsheim ist Heim-
spielstätte des Fußballbundesli-
gisten TSG Hoffenheim.
30 150 Zuschauer fasst die Pre-
Zero Arena. 2023 gab es knapp
450 000 fußballbegeisterte Zu-
schauer in der Arena.

Dabei ist der Besuch eines Fuß-
ballspiels weit mehr als das blo-
ße Zuschauen am Spieltag. Fei-
ern vor und nach dem Spiel ge-
hört ebenso fest zum optimalen
Fußball-Liveerlebnis. Die Sins-
heimer Innenstadt ist voll auf
Fußballfans eingestellt. Auch
nach den Spielen darf hier noch
ausgiebig gegessen, getrunken
und gefeiert werden. Die Bier-
gärten und Außenbereiche der

TSG HOFFENHEIM: Fanmeile zu den Heimspielen
Restaurants in der Bahnhof-
straße sind vor und nach den
Spielen geöffnet, Fußballfans
sind herzlich willkommen.
Um die Sinsheimer Innen-

stadt zu den Heimspielen wei-
ter in den Fokus zu rücken, ha-
ben die Gastronomen aus der
Bahnhofstraße gemeinsam mit
der Stadt Sinsheim das Kon-
zept der Fanmeile erarbeitet,
welches nun an den letzten drei
Heimspieltagen der Saison
(20. April, 3. Mai und 18. Mai)
getestet wird. Neu ist eine er-
weiterte Außengastronomie,
welche sich ab dem Wächter in
der Allee durch die Bahnhof-
straße zieht. Von Pide bis Cur-
rywurst gibt es jede Menge Es-

sen schnell auf die Hand. Dazu
gibt es kühle Getränke, sowohl
an Bierwagen als auch in den
Biergärten selbst. Die Sitzgele-
genheiten werden in die Bahn-
hofstraße hinein erweitert.
Dazu schallt Musik aus Laut-
sprechern auf die Bahnhofstra-
ße. Folgende Gastronomiebe-
triebe beteiligen sich an der
Fanmeile: Neuer Bahnhof Sins-
heim (mit einer Außengastro-
nomie am Wächter in der Al-
lee), Gasthaus Linde, Quints,
Drei Könige und El Greco. Die
Stadt Sinsheim unterstützt un-
ter anderem infrastrukturell
und bei der Vermarktung.
Von der erhöhten Frequenz

in der Innenstadt sollen dabei

nicht nur die beteiligten Gas-
tronomiebetriebe profitieren.
Insbesondere Familien können
den Stadionbesuch an einem
Freitag- oder Samstagnachmit-
tag mit einem Bummel durch
die Innenstadt verknüpfen.
„Wenn die TSG Hoffenheim in
Sinsheim spielt, besuchen Tau-
sende Fußballfans unsere
Stadt“, so Oberbürgermeister
Jörg Albrecht. „Das ist für uns
eine einmalige Gelegenheit,
Sinsheim auch überregional zu
präsentieren.“ ug/sts

i Informationen zur Fanmeilegibt es online unter
www.sinsheim.de/fanmeile.

Die Innenstadt rückt an den TSG Heimspieltagen in den Fokus: Gemeinsam mit der Stadt Sinsheim haben die Gastronomen aus der
Bahnhofstraße das Konzept der Fanmeile erarbeitet. BILD: UG/STS
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AUS DEM INHALT

Schaden vonmehr
als 50 000 Euro angerichtet
Sinsheim. Ende vergangenen
Monats – mutmaßlich zwi-
schen dem 25. und 28. März –
wurden am Hauptbahnhof
Sinsheim Teile der verglasten
Seitenwände des Fußgänger-
steges mutwillig beschädigt.
Die Art der Beschädigung deu-
tet darauf hin, dass der oder die
Täter einenHammer oder ham-
merähnlichen Gegenstand ein-
gesetzt und damit die Scheiben
massiv beschädigt haben. Die
Scheiben sind aus Sicherheits-
glas.
Eine Gefahr für Passanten

oder den Bahnbetrieb bestand
besteht aktuell nicht. Mögliche
scharfe Kanten wurden durch
städtische Mitarbeiter vorsorg-
lich mit Klebeband abgedeckt.
Die Stadt Sinsheim plant nun
den Austausch der Scheiben.

SACHBESCHÄDIGUNG AM BAHNHOF: Scheiben werden ausgetauscht
Die Größe der Scheiben und
die Lage über den Fahrdrähten
der Bahngleise erfordern eine
zeitliche Abstimmung für die
Reparaturarbeiten mit der
Deutschen Bahn. Voraussicht-
lich werden die Arbeiten bei
nächtlicher Sperrung des Stegs
durchgeführt. Die Kosten für
die Schadensbehebung belau-
fen sich Schätzungen zufolge
auf mehr als 50 000 Euro. Die
Stadt hat Strafanzeige erstattet.
Wer sachdienliche Hinweise

auf den oder die Täter liefern
kann, wird gebeten, sich direkt
an das Polizeirevier Sinsheim,
Telefonnummer: 07261/ 6900
zu wenden. Die Stadtverwal-
tung hat eine Belohnung in
Höhe von 5000 Euro für Hin-
weise, die zur Überführung der
Täter führen, ausgesetzt. ug/sts

Die beschädigten Scheiben müssen ausgetauscht werden: Die
Kosten belaufen sich Schätzungen zufolge auf mehr als
50 000 Euro. BILD: UG/STS

Zweiter

Dorfflohmark
Sinsheim- Waldangelloch.
Der Evangelische Kindergarten
Waldangelloch organisiert am
Sonntag, 21. April von 10 bis
17 Uhr den zweiten Dorffloh-
markt und so funktioniert‘s: die
Stände sind bei den Verkäufern
auf dem privaten Grundstück
aufgebaut, der Lageplan mit
den über 60 angemeldeten
Ständen, steht zum Download
bereit unter https://bit.ly/
3wBH17Q. Für das leibliche
Wohl sorgen der Kindergarten
und der Dorftreff. „Kommt vor-
bei und stöbert nach Schätzen,
Raritäten und Schnäppchen“,
laden die Veranstalter ein. red

Bachata lernen
Angelbachtal. Zum zweiten Mal
in diesem Jahr bieten Jua und
Franziska Bachata Workshops
beim TSC Angelbachtal an.
Nach dem ersten Workshop im
Februar wünschten sich viele
Teilnehmer eine Fortsetzung.
Jetzt ist es soweit: Am Samstag,
4. Mai von 17 bis 18.30 Uhr für
Anfänger und von 18.30 bis
20 Uhr für Fortgeschrittene. Da-
nach ist noch eine Stunde be-
treutes Tanzen für die Work-
shopteilnehmer. Ein Workshop
kostet 20 Euro pro Person, bei-
de zusammen 35 Euro. Infos
und Anmeldung beim Sport-
wart Peter Halmich (E-Mail:
sportwart@
tsc-angelbachtal.de). red

IN KÜRZE

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

DIGITAL LESEN

In Teilen dieser
Ausgabe liegt
der aktuelle

ROLLER-Prospekt bei.

Ihr zerti!zierter Partner in der PKW + Lkw-Entsorgung

* Bei Anlieferung des kompletten Pkw’s
erhalten Sie bei Vorlage der Anzeige

KEIN PROBLEM:
Wir entsorgen Ihre Altreifen für 1,50 €/Stk*.

Oder nutzen Sie unseren Abholservice
ab 100 Altreifen für 2,00 €/Stk.*
im Umkreis von 30 km.
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GUTSCHEIN FÜR
PKW-ENTSORGUNG*

AKTION
bis 29.09.2023

Ziegeleistr. 9 – 11 · 75050 Gemmingen
Tel. (07267) 18 19 · Fax (07267) 91 11 32

E-Mail: info@autoverwertung-gemmingen.de
www.autoverwertung-gemmingen.de

AUTOVERWERTUNG

NEUMANN
GmbH & Co. KG

Wir entsorgen Ihre ltre

ab 100 Altreifen für 

ALTREIFEN ENTSORGUNG?

1,50 €/Stk*

re

?

250€

AKTION
bis 30.04.2024

Ziegeleistr. 9 – 11 · 75050 Gemmingen
Tel. (07267) 18 19 · Fax (07267) 91 11 32

E-Mail: info@autoverwertung-gemmingen.de
www.autoverwertung-gemmingen.de

AUTOVERWERTUNG

NEUMANN
GmbH & Co. KG

Christiane Winkler
Augenoptikermeisterin

Rosengasse 1 • 74889 Sinsheim
Tel: 07261-6569770 • www.tines-optikum.de

AKTIONSANGEBOT bis 31.08.2024

Sonnenbrillengläser
Einstärkengläser Gleitsichtgläser
ab 49,– € ab 179,– €

Carl-Benz-Straße 5
75031 Eppingen
Tel: 0 72 62 / 53 18

-20%
auf

Markise
n

Jahre

1973-2023

Frühlingsrabatt auf Markisen bis zum 31.05.24.

Jahre

1973-2023

FANMEILE

INNENSTADT
vor und nach dem Spiel in der Bahnhofstraße
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20. APRIL | 3.MAI | 18.MAI
ZU DEN LETZTEN HEIMSPIELEN DER SAISON

Drei Könige | El Greco | Gasthaus Linde | Neuer Bahnhof | Quints

20. APRIL | 3. MAI | 18. MAI
ZU DEN LETZTEN HEIMSPIELEN DER SAISON

www.sinsheim.de/fanmeile



Verteilerreklamation:

� 06201/259 4180
www.azp24.de/
reklamation.html

ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer
115
Kinder- und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/19 292
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 254 4917
Kreiskrankenhaus Sinsheim
07261/ 66-0
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/111 0111
Suchthilfe
06252/ 700 590
Tierklinik
07261/ 135 95
Pflegestützpunkt
06221/ 522 2622
Wasserversorgung
07261/ 404 881
Baubetriebshof
07261/ 404 880
AVR Zentrale Auftragsannahme
07261/ 9310

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Ursula Gross
Telefon: 07261/ 976 386
E-Mail:
ugross-redaktion@t-online.de
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Beagle Ricky ist ein
guter Familienhund
Sinsheim. Beagle Ricky ist
ein netter und sehr hübscher
Beagle. Er ist verträglich und
verschmust und ein toller Fa-
milienhund. Er sucht den
Kontakt mit allen Zweibei-
nern und spielt gerne. Beim
Gassigehen zieht er manch-
mal noch ein bisschen an der
Leine, aber mit seinen 16 Ki-
logramm Gewicht ist er gut
zu händeln. Ricky ist verträg-
lich mit anderen Hunden,
aber bevorzugt lieber Hün-

dinnen. Bei Interesse ist ein
persönliches Kennenlernen
zu den Öffnungszeiten
(Dienstag und Donnerstag
von 15 bis 17 Uhr und Sams-
tag von 14 bis 16 Uhr) im
Tierheim Sinsheim möglich.

red/BILD: TIERHEIM SINSHEIM

Infos per E-Mail
an kontakt@tierheim-
sinsheim.de oder unter
07261/ 633 24.

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der
BAZ und wollen diese be-
kanntmachen? Dann sind Sie
bei uns genau richtig! Gerne
können Sie uns Ihre Veranstal-
tung melden – nach Möglich-
keit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessenge-
meinschaft oder großer Ver-

ein – senden Sie Ihren Veran-
staltungshinweis mit allen
notwendigen Angaben zu
Veranstaltungsort, Datum
und Zeitraum, Anlass sowie
Veranstalter direkt an Ihre zu-
ständige BAZ-Redakteurin.
Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!
Ursula Gross
ugross-redaktion@
t-online.de

„Der rote Max“
Die Beiden streiten miteinander. Pipo fliegt erst einmal davon
und bringt sich in Sicherheit. Ob die Beiden doch noch Freun-
de werden? Das Figurentheater-FEX spielt diese Geschichte
witzig, spritzig undmit viel Charme. Nach dem gleichnamigen
Bilderbuch von Eric Battut. Es erhielt in Frankreich den Ju-
gendbuchpreis und den Grand Prix der Biennale der Illustra-
tion in Bratislava.
Das Theaterstück findet amSonntag, 14. April, um15Uhr in

der Werkstattbühne im Banspach-Haus. Eintritt: Fünf Euro
pro Person. Um Voranmeldung wird gebeten. Infos unter
www.werkstattbuehne-helmstadt.de red

Helmstadt. Wenn ein Kater ein Ei ausbrütet und den ge-
schlüpften Vogel aufzieht, geschieht das nicht etwa aus Zu-
neigung, sondern aus purem Appetit. Oder etwa doch nicht?
Der Vogel schlüpft aus und Max will ihn natürlich auffressen.
Sein Herrchen, der Künstler-Innenarchitekt Arthur, verhin-
dert dies und erklärt ihm: „Wenn man den Vogel füttert und
ihn pflegt, wird er noch größer.“ Max ist schlau und denkt:
„Um so besser! Noch eine größere Mahlzeit!“

Doch eines Tages möchte Max den Vogel endlich fressen.
Pipo, so heißt der Vogel, ist jetzt groß und kann sich wehren.

WERKSTATTBÜHNE: Theaterstück füralle Katzen-undVogelliebhaber

Max und Pipo: Ein kleines feines Theaterstück über Freundschaft an sich und über Freundschaft zwischen zweien, die unter-
schiedlicher nicht sein können. BILD: WERKSTATTBÜHNE

Irische Sagen
und Legenden

Helmstadt. Die Besucher reisen
dorthin, wo hinter jeder Weg-
biegung Geschichten und Le-
genden zu entdecken sind. Fairy
Forts, Steinkreuze, Ruinen und
an Orte mit einer mystischen
Aura, und das „Stille Volk“ be-
gegnet den Gästen. All das hat
die Geschichte und die Men-
schen Irlands beeinflusst. Span-
nende Erzählungen und Sagen
laden zum Schmunzeln ein. Ge-
fühle werden frei und fesseln
das Publikum. Ein Erzähl- und
Reiseabenteuer zu den unter-
schiedlichsten Regionen Ir-

lands. Von den Cliffs of Moher,
Giants Causeway nach Dublin,
vonOst nachWest und von Süd
nach Nord. Auch für einen ku-
linarischen irischen Genuss ist
gesorgt. red/BILD: WERKSTATTBÜHNE

iDie Veranstaltung findet amSamstag, 27. April, um20Uhr,
Werkstattbühne Helmstadt,
Rabanstraße 53, statt. Um
Voranmeldung wird gebeten.
Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 07263/ 919 088
oder per E-Mail an
pukev@gmx.de

REISE- UND ERZÄHLABEND

Hoch über dem Neckartal
Dilsberg.Die Tore der Burgfeste

Dilsberg sind ab sofort wieder

geöffnet: Dienstags bis sonntags

und an Feiertagen können Gäs-

te den atemberaubenden Pano-

ramablick über das Neckartal

und die Hügel des Odenwalds

genießen.

Von Mitte Mai bis Ende Sep-

tember ist auch der sagenumwo-

bene Brunnenstollen wieder zu-

gänglich. Ab 1. Mai werden zu-

dem sonntags und an Feiertagen

öffentliche Führungen durch

die Burgruine angeboten.

Auf 288 Metern

Die Burgfeste Dilsberg thront

majestätisch auf einem 288 Me-

ter hohen Bergsporn. Das Mo-

nument bietet einen unver-

gleichlichen Blick über das Ne-

ckartal und dieHügel desOden-

walds. Die Geschichte der Burg

reicht bis ins 12. Jahrhundert

zurück und lädt dazu ein, auf

AUSFLUGSTIPP: Burgfeste Dilsberg ab sofort wieder geöffnet
den Spuren der Vergangenheit

zu wandeln.

Die Saison auf der Burgfeste

hat gestartet. Ab sofort können

Besucherinnen und Besucher

das beliebte Ausflugsziel mit der

grandiosen Aussicht wieder

dienstags bis sonntags und an

Feiertagen erkunden. Noch bis

in den Mai dauern die Sanie-

rungsarbeiten am Treppenturm

an. Die 16 Meter hohe Mantel-

mauer ist in dieser Zeit für die

Besucherinnen und Besucher

über ein Treppengerüst erreich-

bar. Von dort lässt sich der ein-

zigartige Rundblick besonders

gut genießen.

Öffentliche Führungen

Neben der freien Besichtigung

werden ab 1. Mai öffentliche

Führungen durch die beeindru-

ckende Burgruine angeboten.

Die Rundgänge starten jeden

Sonn- und Feiertag jeweils um

15.00 Uhr im Burghof. Teilneh-
merinnen und Teilnehmer er-
fahren dabei Wissenswertes aus
über 800 Jahren Burggeschich-
te. Eine Voranmeldung ist nicht
notwendig.

Geheimnisvoller Gang

Der tiefe Brunnenstollen, der
vonMitteMai bis Ende Septem-
ber zugänglich ist, lässt Entde-
ckerherzen höher schlagen.
Wer den geheimnisvollen Gang
erkundet, taucht ein in die mys-
tische Atmosphäre der Burg.
Aktuell ist der Brunnenstollen
noch das Quartier der Fleder-
mäuse, die dort von Oktober bis
April überwintern. pwr

iÖffnungszeiten:Burg und Burghof
bis 31. Oktober Dienstag bis
Sonntag sowie an Feiertagen
von 10 bis 17.30 Uhr
Führungen:
Ab 1. Mai an Sonn- und
Feiertagen um 15 Uhr

Burgfeste Dilsberg: Dienstags bis sonntags und an Feiertagen kön-
nen Gäste den atemberaubenden Panoramablick über das Neckar-
tal und die Hügel des Odenwalds genießen. BILD. SSG

Buntes Programm
beim Frühjahrskonzert

Sinsheim. Die vier Sängerinnen
Rebekka Roßnagel, Sabine Frie-
bolin, Susanne Berthold, Silke
Gmelin und ihr Begleiter Wer-
ner Freiberger wollen nun ihr
kurzfristig abgesagtes Neujahrs-
konzert nachholen.
Das Ensemble hat ein buntes

Programm aus Poptiteln der
letzten 50 Jahre zusammenge-

stellt und präsentiert es in Form
von „Pop und Poesie“, bei der
die Inhalte der englischen Titel
vermittelt werden, so dass man
einen neuen Blick auf bekannte
Songs werfen kann.
Termin ist Sonntag, 28. April,

18 Uhr im Musiksaal des Wil-
helmi-Gymnasiums Sinsheim.
Der Eintritt ist frei. ug

SINSHARMONICS



Viel Rauch ums Kiffen
VON BERNHARD ZINKE

Region. Seit mehr als einer Wo-
che ist es legal: Erwachsene ab
21 Jahren dürfen in Deutsch-
land öffentlich kiffen. Und sie
dürfen 25 Gramm Cannabis bei
sich haben. Klarheit hat das
neue Cannabis-Gesetz aber
nicht geschaffen. Viele Fragen
sind offen – undwerden es wohl
auch noch längere Zeit bleiben.
Denn die Behörden wissen
selbst noch gar nicht, wie sie
nun mit dem neuen Gesetz und
seinen konkreten Folgen für
den Alltag umgehen sollen.
„Hinreichende Unklarheiten“,
nennt das Fabian Schmidt,
Sprecher des Stuttgarter Innen-
ministeriums.Mit denDetailfra-
gen des Alltags habe sich der
Gesetzgeber nicht beschäftigt.

Wo darf im öffentlichen Raum
gekifft werden?

DasGesetz sieht vor, wo überall
nicht gekifft werden darf: rund
um Schulen, Kitas, Spielplätze
und öffentliche Sportstätten. In
Fußgängerzonen ist der Joint
ebenfalls zwischen 7 und 20Uhr
verboten. Damit sind die Innen-
städte weitgehend tabu. Die so-
genannte Bubatzkarte, die ein
Softwareentwickler aus Ko-
blenz für das ganze Bundesge-
biet erstellt hat, markiert rote
Kreise um Kitas, Schulen und
Sportstätten. Demnach gibt es
beispielsweise einige Straßen-
züge in der Mannheimer Ost-
stadt, in der Neckarstadt-West,
in Neckarau und Sandhofen,
die laut Karte keine Beschrän-
kungen aufweisen. Allerdings:
Fußgängerzonen weist die Bu-
batzkarte nicht aus. Deshalb
sind die Planken in der Karte
auch nicht eingefärbt. Hier darf
aber tagsüber nicht gekifft wer-
den. Der Programmierer der
Karte warnt deshalb ausdrück-
lich: „Die Bubatzkarte basiert
auf den öffentlichen Daten von
OpenStreetMap und kann un-
vollständig sein.“ Auch die Be-
hörden warnen ausdrücklich:

RHEIN-NECKAR: Beim Cannabis-Gesetz herrschen noch „hinreichende Unklarheiten“

Die Bubatzkarte sei nicht

rechtsverbindlich, so eine Spre-

cherin des Ludwigshafener Po-

lizeipräsidiums. Fabian

Schmidt, Sprecher des baden-

württembergischen Innenmi-

nisteriums, mahnt: „Unwissen-

heit schützt vor Strafe nicht.“

Wer kiffen wolle, müsse sich da-

rüber informieren, wo der Kon-

sum unter welchen Vorausset-

zungen erlaubt sei.

Haben die Beamten künftig ei-

nen Zollstock dabei, um den

Abstand zur nächsten Kita zu

messen?

„Die Beamtinnen und Beamten

kennen ihr Revier gut“, meint

Ministeriumssprecher Schmidt.

Allerdings stehe auch imGesetz

nicht detailliert, ob der Abstand

von 100 Metern sich auf Luftli-

nie oder begehbare Wege bezie-

he. Es obliege den Kollegen, wie

sie letztlich den Nachweis führ-

ten. Im Einzelfall entscheide die

Staatsanwaltschaft in einem Te-

lefonat.

Werden alle Streifenbeamten
mit Feinwaagen ausgestattet?

Da die Polizei eine Rechts-
grundlage für Kontrollen benö-
tigt, will das Ludwigshafener
Polizeipräsidium tatsächlich
vermehrt Feinwaagen anschaf-
fen. Zudem seien auf jeder Poli-
zeidienststelle Feinwaagen vor-
handen, sagt Ministeriumsspre-
cher Schmidt. Das Gewicht sei
auch entscheidend für den
Strafrahmen, sollte es von
25 Gramm überschreiten. Ab
30 Gramm werde der Fall als
Straftat gewertet.

Ich darf zwar 25 Gramm dabei
und 50 Gramm zuhause ha-
ben. Aber woher bekomme ich
den Stoff?

Aktuell eine ganz große Lücke
im Gesetz. Der Besitz ist zwar
erlaubt, nicht aber der Handel.
„Es gibt aktuell keine legale
Möglichkeit, in den Besitz von
Cannabis zu kommen“, sagt Fa-
bian Schmidt. Die Social Clubs,
in denen bis zu 500 Mitglieder
gemeinsam Cannabis züchten

und ernten, dürfen erst ab 1. Juli
den Stoff abgeben. Die Pflanzen
bräuchten ebenfalls mehrere
Monate, bis verwendbares Can-
nabis geerntet werden könne.
„Der Bundesgesetzgeber hat
dem Schwarzmarkt eine Hoch-
konjunktur verschafft“, ärgert
sich Fabian Schmidt.

Darf auch in Raucherkneipen
gekifft werden?

Wo nach den gesetzlichen Vor-
schriften geraucht werden darf,
ist auch der Cannabis-Konsum
grundsätzlich erlaubt, schreibt
der baden-württembergische
Hotel- und Gaststättenverband
(DEHOGA). Das gilt für Rau-
cherkneipen wie für die Außen-
gastronomie. Allerdings könne
der Gastronom von seinem
Hausrecht Gebrauch machen
und das Kiffen verbieten.

Was hält der Experte, der sich
um Prävention und Beratung
kümmert, von dem neuen Ge-
setz?

„Es wird den illegalen Drogen-
handel verringern, aber nicht
ganz verhindern“, sagt Philipp
Gerber, Vorsitzender des Dro-
genvereins Mannheim. Und es
werde der organisierten Krimi-
nalität ganz sicher einen Teil ih-
rer Einnahmen wegnehmen.
Bleibe abzuwarten, wie diese
auf die Einnahmenverluste rea-
giere. „Die werden sich jetzt si-
cher nicht für normale Jobs be-
werben.“ Leider habe sich
Deutschland nicht dazu durch-
ringen können, die ganze Ver-
triebskette einer Kontrolle zu
unterwerfen. So hätte man bei-
spielsweise auch eine Hand auf
der Qualität und dem THC-Ge-
halt des Cannabis gehabt. Die
Abkürzung bezeichnet den Stoff
Tetrahydrocannabinol, der den
Rauschzustand auslöst. Beim
Alkohol gebe es genau diese
Kontrolle des Vertriebs und des-
halb auch keinen Schwarz-
markt.

Bin ich am Montagmorgen

fahrtüchtig, wenn ich am
Samstagabend bei einer Party
einen Joint geraucht habe?

Das kommt darauf an, wie lange
das THC im Körper individuell
wirkt. Die Polizei mahnt, zwi-
schen dem Genuss und der ers-
ten Autofahrt danach 72 Stun-
den vergehen zu lassen. Denn
aktuell gelte die Nachweisgren-
ze von einem Nanogramm pro
Milliliter Blutserum. Eine Kom-
mission berät die Anhebung auf
3,5 Nanogramm. Das ist aber
noch nicht Gesetz. Ministeri-
umssprecher Fabian Schmidt
sieht eine Anhebung des Grenz-
wertes kritisch. Das sende das
falsche Signal aus, Kiffen und
Fahren seien okay. Und man
dürfe den THC-Rausch nicht
mit Alkohol vergleichen. Die
Wirkungen und Abbaumecha-
nismen im Körper seien völlig
unterschiedlich.

Die Autobahnpolizei in Lud-
wigshafen-Ruchheim rechnet
mit erheblichmehr Drogenfahr-
ten als bisher. Auf der Autobahn
haben Drogen dem Alkohol
schon längst den Rang abgelau-
fen: In den vergangenen zwei
Monaten haben die Beamten
auf den Autobahnen der Region
80 Fahrer erwischt, die unter
dem Einfluss von Drogen oder
Alkohol standen. Dabei hätten
die Drogenfahrten sehr deutlich
überwogen, sagt der stellvertre-
tende Stationsleiter Maurice
Golfier.

Welche Strafe droht, wenn ich
am Steuer mit THC im Blut er-
wischt werde?

Bei einem Nanogramm oder
mehr gilt die Fahrt am Steuer ei-
nes motorisierten Fahrzeugs als
Ordnungswidrigkeit. Dannwird
eine Geldbuße von mindestens
500 Euro, zwei Punkten in
Flensburg und ein Fahrverbot
von einem Monat (Wiederho-
lungstäter: drei Monate) fällig.
Kommen Auffälligkeiten wie
eine unsichere Fahrweise dazu,
wird die Fahrt zur Straftat.
Dann droht eine Freiheitsstra-
fe. SYMBOLBILD: PIXABAY

Jazz und Chorgesang
für den guten Zweck

Sinsheim. Ein Klangerlebnis,
das unter die Haut geht, bringt
der Kiwanis-Club Sinsheim mit
der „Kosmos Suite“ im Rahmen
eines Benefiz-Konzertes am
Sonntag, 14. April um 19 Uhr
(Einlass: 18 Uhr) in die Dr.-Sie-
ber-Halle. Dargeboten durch
das Quartett des Komponisten
Lukas DeRungs sowie den Jun-
gen Kammerchor Rhein-Ne-
ckar unter der Leitung von Ma-
thias Rickert, verschmilzt in die-
sem eindrucksvollen Werk
emotionale Chormusik mit der
explosiven Energie eines Jazz-
Ensembles. Die Kosmos-Suite
wandelt dabei zwischen Jazz
des 21. Jahrhunderts und Re-
naissance-Chormusik, zwi-
schen Popsong und moderner
Improvisation, zwischen Ord-
nung und Chaos.

Auf englischen Texten zeitge-
nössischer englischer Dichte-
rinnen basierend, beschreibt die
Suite in abstrakter Weise die
Reise durch ein menschliches
Leben. Es geht um existenzielle
Fragen des Lebens, um Tod und
Leben, Dunkelheit und Licht,
Zeit, Sein, Verbundenheit und
Vertrauen.

All dies setzt der Junge Kam-
merchor Rhein-Neckar stimm-
lich um. Das Ensemble vereint
seit über 20 Jahren junge Sänge-
rinnen und Sänger, die gemein-
sam erstklassige Chormusik auf
anspruchsvollem Niveau auf-
führen. Mit vorwiegend geistli-
chen A-Cappella-Programmen
ist der Junge Kammerchor
Rhein-Neckar gern gehörter
Gast in renommierten Konzert-
reihen Baden-Württembergs,
auf Festivals und Wettbewer-
ben, wo man auch mehrfach
Preisträger war. Gerade erst er-
hielt das Ensemble beim Deut-
schen Chorwettbewerb das Prä-
dikat „Sehr gut“ und belegte in
der Kategorie der 16 besten
Kammerchöre Deutschlands
den fünften Platz.

Insbesondere spannende Pro-
grammzusammenstellungen
mit Mut zu Ungewöhnlichem
charakterisieren die Konzerte
des Jungen Kammerchores
Rhein-Neckar, die von Entde-
ckungsreisen in fremde Musik-
traditionen, über improvisierte
Chormusik bis zu Konzerten
mit Live-Elektronik und Raum-
klangkonzeptionen reichen.
Der Chor unter der Leitung von
Mathias Rickert zeichnet sich
durch lebendige Interpretatio-
nen, seine Strahlkraft und einen
filigranen sowie homogenen
Chorklang aus und zieht damit
immer wieder die Zuhörer in
den Bann.
Der Komponist der „Kosmos

Suite“, Lukas DeRungs, war be-
reits als Pianist mit „trio de lucs“
und dem „Lukas DeRungs
Quintett“ auf diversen Bühnen
und Festivals über die Landes-
grenzen hinaus vertreten (Burg-
hauser Jazzpreis, B-Jazz Leeu-
wen, Jazzopen Stuttgart). 2016
erhielt er bei Jazz-Klavier-Wett-
bewerben in Nu¨rnberg und
Langnau (CH) jeweils den ers-
ten Preis. 2019 wurde er von der
Kunststiftung Baden-Württem-
berg, vom DAAD und vom Ni-
ckyHopkins Scholarshipmit ei-
nem Stipendium ausgezeichnet.
Seit dem Masterstudium an der
Royal Academy of Music ver-
folgt DeRungs internationale
Projekte zwischen dem Wir-
kungsstätten Mannheim, Lu-
zern und London.
Mit der „Kosmos-Suite“ holt

ihn der Kiwanis-Club nun erst-
mals nach Sinsheim und freut
sich schon jetzt über viele Zuhö-
rer. Karten für das Konzert gibt
es im Vorverkauf bei den Buch-
handlungen Doll, Bücherland
(beide Sinsheim) und Passepar-
tout (Bad Rappenau) oder an
der Abendkasse. ug/abc

i
Alternativ können sie aber
auch per E-Mail an club@
kiwanis-sinsheim.de bestellt
werden.

KIWANIS-CLUB SINSHEIM

Kosmos-Suite: Dargeboten durch das Quartett von Lukas DeRungs
sowie dem Jungen Kammerchor Rhein-Neckar – zu erleben am
14. April in der Dr. Sieber-Halle. BILD: UG/ABC

Alles schon gesehen?

Sinsheim. Die Tourist-Info
Sinsheim bietet eine Vielzahl an
Flyern und Broschüren, die Ide-
en bieten, die eigene Heimat
neu oder wiederzuentdecken.
Geschichtsinteressierte können
beispielsweise aus einer Viel-
zahl an Flyern von Heimatmu-
seen, Stadt- und Burgführungen
sowie der imposanten Burg
Steinsberg wählen, um mehr
über die reiche Geschichte der
Region zu erfahren. Wer lieber
aktiv unterwegs ist, findet Infor-
mationen zu den verschiedenen
Rad- undWanderwegen, auf de-
nen sich die landschaftliche
Schönheit der Erlebnisregion
entdecken lässt.
Teils kostenfrei, teils käuflich

zu erwerben, sind unterschied-
lich detaillierte Karten in der

Tourist-Info erhältlich. Auch für
Familien bietet die Tourist-Info
Anregungen für neue Unterneh-
mungen. Wie wäre es beispiels-
weise mit einem Erlebnispfad
oder einer Alpakawanderung?
Zusätzlich zu den Broschüren
und Flyern gibt es in der Tourist-
Info auch Tickets für verschie-
denste Veranstaltungen zu kau-
fen. Bei Fragen zu allen Aktivi-
täten und Angeboten in der
Sinsheimer Erlebnisregion steht
das Team der Tourist-Info gerne
zur Verfügung. ug/sts

i
Tourist-Info, Hauptstraße 92,
Sinsheim, Telefonnummer:
07261/ 404 109, E-Mail:
tourismus@sinsheim.de,
www.sinsheimer-
erlebnisregion.de/.

TOURIST-INFO SINSHEIM

Hat zum 1. April sein neues Amt angetreten: Erster Beigeordneter Bernd Kippenhan BILD: UG/STS

Neues Amt angetreten

Sinsheim. DerGemeinderat der
Stadt Sinsheim hat in seiner
jüngsten Sitzung Bernd Kippen-
han, den seitherigen Amtsleiter
des Amts für Infrastruktur, mit
deutlichem Votum zum Bürger-
meister beziehungsweise Ersten
Beigeordneten der Stadt Sins-
heim gewählt. Zum 1. April trat
er sein Amt an.
Neben der verantwortlichen

Leitung und Steuerung des
technischen Dezernats, wird er
zukünftig für die strategische

ERSTER BEIGEORDNETER: Bernd Kippenhan ist
nun ständiger Vertreter des Oberbürgermeisters

Weiterentwicklung, insbeson-
dere in den Bereichen Stadtent-
wicklung, leitungsgebundene
Digitalisierung und Mobilitäts-
und Verkehrsmanagement so-
wie die Umsetzung des Klima-
schutzkonzeptes verantwort-
lich sein. Dem technischen De-
zernat sind das Amt für Stadt-
und Flächenentwicklung, das
Amt für Gebäudemanagement,
das Amt für Infrastruktur und
der Eigenbetrieb der Stadtwer-
ke Sinsheim angegliedert. Als

Erster Beigeordneter ist Kip-
penhan ständiger Vertreter des
Oberbürgermeisters.
Kippenhan war seit 2015

Amtsleiter bei der Stadt Sins-
heim und mit mehr als 80 Mit-
arbeitern zuständig für das städ-
tische Straßen- und Wegenetz
mit Beleuchtung, die Stadtreini-
gung und den Winterdienst, für
die Gewässer und Hochwasser-
schutzanlagen, die Grünanla-
gen, die Kinderspielplätze und
städtischen Bäume. ug/sts
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„

#Aufarbeiten für bessere Zeiten!

Ich bin dabei: mitmachen.zaavv.com

CORONA

Aufarbeitung!

Das Schlimmste für mich war,
dass mit dem Finger auf die
Kinder gezeigt wurde!

Güzey Sattelmaier – Fördermitglied ZAAVV
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Tanz in
den Mai
Sinsheim. In diesem Jahr öffnet
der TSC Rot-Gold Sinsheim am
30. April seine Türen für alle, die
Spaß am Gesellschaftstanz
Nr. 1 – dem Discofox – haben.
DJ Klaus – ein professioneller
DJ – legt aktuelle Hits und be-
liebte Songs der letzten Jahre
auf. Abgerundet wird das musi-
kalische Angebot durch eine
Prise Salsa, Rumba, Cha-Cha
und Walzer, der Schwerpunkt
liegt aber auf Discofox in unter-
schiedlichem Tempo. Was wäre
ein Tanz in den Mai in einem
Tanzsportclub ohne Showeinla-
gen? Uwe Baumann und seine
Partnerin Anja Ludwiczak tan-
zen seit 2016 Discofox auf
höchstem Niveau in der S-Klas-
se. Mittlerweile können sie auf
beachtliche tänzerische Erfolge
zurückblicken. Im TSC Rot-
Gold leiten sie aktuell Discofox-
Workshops an, die sich großer
Beliebtheit erfreuen. Die Grup-
pe „Shake the Room“ eine der
zahlreichen HipHop Gruppen
des Vereins, wird eine Hip-Hop
Show zeigen.

HipHop ist im TSC Rot-Gold
sehr populär und freut sich über
steten Zuwachs an Kindern und
Jugendlichen. Erst im letzten
Monatwurde der TSCRot-Gold
zum „Jugendfreundlichen
Sportverein“ seitens der Badi-
schen Sportjugend (Badischer
Sportbund) ausgezeichnet. Die
dritte Showeinlage präsentiert
die Latein Formation des TSC
Rot-Goldmit ihrer neuen Show.
Der Tanz in den Mai findet am
30. April ab 20 Uhr (Einlass ab
19.30 Uhr) im Gebäude des
TSC, Lilienthalstr. 13, in Sins-
heim statt. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. red

i
Eintritt: Im Vorverkauf per
Überweisung sechs Euro, an
der Abendkasse acht Euro pro
Person. Anmeldung per Mail
an geschaeftsstelle@
tsc-rot-gold.de. IBAN:
DE15 6635 0036 0021 2344 06

DieWildbienen
sindunterwegs

Reichartshausen. Juan Zelko
schickte der Redaktion seinen
Schnappschuss mit der Be-
schreibung: „Meine Wildbienen
imBienenhotel sind aufgewacht
und es summt an allen Ecken.“
Wer auch einen Schnapp-

schuss gemacht oder einen be-
sonderenMoment foto- grafisch

festgehalten hat, kann diesen
gerne in Form eines Fotos an die
BAZ-Redaktion schicken.

nis/BILD: GEBAUER

i
Einfach zusenden an die
Redaktion unter der E-Mail:
nholzhaeusser@
haas-publishing.de

MEIN BLICKWINKEL: Von Juan Zelko

Discofox und ChaChaCha
auf Rollstühlen

VON DAGMAR KRÜGER

Sinsheim. ImWesten des Land-
kreises Heilbronn liegt der Ort
Massenbachhausen mit circa
3600Einwohnern. Aus ganzBa-
den-Württemberg sind kürzlich
Teilnehmende angereist, um
dort gemeinsam in der neuen

„TAG DER BEGEGNUNG“: Fünf Tanzpaare vomTSCRot-Gold Sinsheimdabei

barrierefreien Mehrzweckhalle
einen Aktionstag für Inklusion
zu erleben, einen „Tag der Be-
gegnung“ mit dem Fokus auf
Sport. Neben einem Tennis-
court waren Tischtennisplatten
und ein Hindernisparcours auf-
gebaut. VieleMenschenmit und
ohne Handicap nutzten die Ge-

legenheit, verschiedene Sport-
arten kennenzulernen: von
Yoga über Boccia, Basketball,
Wheel Soccer bis Rollstuhltanz
konnte jeder Erfahrungen sam-
meln. Inklusion im Sport er-
möglicht es Menschen mit un-
terschiedlichen Fähigkeiten ge-
meinsam aktiv zu sein. Beson-

ders beim Rollstuhltanz wird
dies deutlich. Beim gemeinsa-
men Tanz besteht ein Tanzpaar
aus einem Rollstuhlfahrer, kurz
„Rolli“ genannt, und einem zu
Fuß Tanzenden, kurz „Fußi“ ge-
nannt. Rolli und Fußi müssen
dabei miteinander agieren.

Fünf Tanzpaare vom Tanz-
sportclub Rot-Gold Sinsheim
präsentierten einen Discofox,
ChaChaCha und Showtanz in
ihrer Abba-Show. Sie bekamen
viel Applaus vom begeisterten
Publikum. Die Trainerin Petra
Lessmann bedankte sich bei
dem Organisationsteam unter
der Leitung von Karl Heinz Le-
ban für die Einladung der Tanz-
gruppe „Rhythm on wheels“.
Danach motivierte die Gruppe
noch circa 40 weitere gemischte
Paare (ein Rolli, ein Fußi) auf
die Tanzfläche. Nach einem
Kurzworkshop der Rot-Gold
Trainerin tanzten alle einen
Kreistanz. Der Spaß und die
Freude am Tanzen war allen
Mitwirkenden anzusehen.

Im Tanzsportclub Rot-Gold
Sinsheim wird seit vielen Jahren
Rollstuhltanz von Petra Less-
mann unterrichtet. Die Roll-
stuhlformation „Rhythm on
Wheels“ trifft sich regelmäßig
zum Training im barrierefreien
Tanzsportzentrumdes TSCRot-
Gold in der Lilienthalstraße 13
in Sinsheim. Die Rollstuhlfor-
mation ist inzwischen über die
Stadtgrenzen hinaus bekannt
durch ihre zahlreichen öffentli-
chen Auftritte, mit denen sie es
immer wieder schafft, das Publi-
kum zu begeistern.

In Massenbachhausen: Auftritt der Rollstuhltanzgruppe „Rhythm on wheels“ BILD: PRIVAT



„Verlieb dich
in Eppingen“

Eppingen. Interessierte können
die Altstadt neu entdecken mit
den öffentlichen Stadtführun-
gen. Von April/Mai bis Oktober
bieten die Heimatfreunde Ep-
pingen allen Gästen kostenfreie
öffentliche Führungen durch
die Fachwerkstadt an. An insge-
samt acht Samstagen und drei-
zehn Sonntagen kann man in
diesem Jahr mit den Heimat-
freunden Hintergründe und
Einblicke in die Altstadt erfah-
ren. Gespickt mit amüsanten
Anekdoten und zeitgenössi-
schen Besonderheiten wird
Stadtgeschichte erlebbar ge-
macht.
Beide Führungsangebote sind

auf eine Dauer von jeweils
90 Minuten angesetzt und kos-
ten 2,50 Euro pro Teilnehmer.
Der Treffpunkt ist samstags um
11 Uhr und sonntags um
14.30 Uhr am Pfeifferturm/
Kirchgasse 3. Eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Der Start
der Samstagführungen ist am
20. April inklusive Eiskellerbe-
sichtigung. Am 5. Mai findet die
erste Sonntagsführung statt. Als
Themenführung mit gemütli-
chem Ausklang veranstalten die

Heimatfreunden und die Privat-
brauerei Palmbräu die „Halbe
nach Fünf“.
Ob Polizeigeschichten, mit

dem Jäger durch den Wald oder
Führungen zu Stadtteilteilneh-
men – mit insgesamt sechs The-
menführungen und einer von
der Brauerei Palmbräu gespen-
deten Halbe Bier wird das For-
mat „Halbe nach Fünf“ zum be-
sonderen Eppinger Erlebnis.
Passend zumNamen starten die
Stadtführungen jeweils um
17.30 Uhr, kosten 2,50 Euro
und eine Teilnahme ist ohne
Anmeldung möglich. Die erste
Themenführung unter dem Titel
„Gauner – Diebe – Mörder –
Eppinger Polizeigeschichte(n)“
findet am 26. April statt und
startet am Karlsplatz. Weitere
Informationen und Details zu
den einzelnen Terminen gibt es
im Plakat anbei oder unter
www.heimatfreunde-
eppingen.de. red

i
Alle touristischen Angebote
rund um die Stadtführungen
sind mit Terminen und
weiteren Details unter
www.eppingen-tourismus.de

ÖFFENTLICHE STADTFÜHRUNGEN

Vollsperrung
beachten

Sinsheim. Nach Mitteilung der
Projektgesellschaft ViA6West
ist eine Vollsperrung der Tank-
und Rastanlage Kraichgau Süd
im Bereich Sinsheim in Fahrt-
richtung Nürnberg erforderlich.
Hintergrund der Sperrung sind
notwendige Sanierungsarbeiten
an den Asphaltflächen im Be-
reich der Zufahrt auf der Tank-
und Rastanlage. Die Vollsper-
rung der Tank- und Rastanlage
Süd findet voraussichtlich im
Zeitfenster von Mittwoch,
17. April, 5 Uhr bis – Freitag,
19. April, 22 Uhr statt. Geson-
dert zu beachten ist, dass die
Brückenverbindung zwischen

den beiden Tank- und Rastanla-
gen Kraichgau Nord und Süd
ebenfalls von der Sperrung be-
troffen ist. Für den Schwerlast-
verkehr aus Richtung Nürnberg
kommend (in Fahrtrichtung
Mannheim) stehen für den Zeit-
raum der oben genannten Sper-
rung daher ebenfalls keine
Parkmöglichkeiten zur Verfü-
gung.
Verkehrsteilnehmende wer-

den um besondere Beachtung
und Verständnis gebeten. Soll-
ten die Arbeiten früher als ge-
plant fertiggestellt sein, wird die
Einschränkung entsprechend
zeitnah aufgehoben. ug

A6: Tank- und Rastanlage

Mitreißendes Konzert
begeistert 1000 Besucher
Eppingen. Zwei Aufführungen,

mehr als 100 Mitwirkende und

restlos begeisterte Zuschauer:

Die Stadtkapelle Eppingen

überzeugte mit der Jubiläums-

show „Best of Music“. Rund

1000Musikbegeisterte strömten

in die Hardwaldhalle, um sich

von der musikalischen Vielfalt

der Stadtkapelle beeindrucken

zu lassen. Mit großem techni-

schem Aufwand war die Hard-

waldhalle in den Ferien in eine

große Konzerthalle umgebaut

worden. Das Showkonzert bot

eine vielseitige Mischung aus

Tanz, Gesang und instrumenta-

len Darbietungen. Das Reper-

toire reichte dabei von mitrei-

ßenden Bigband-Arrangements

über bewegende Gesangsolos

bis hin zu traditioneller Blasmu-

sik.

Zum Auftakt des Konzert-

abends musizierte das Jugend-

orchester unter der Leitung von

STADTKAPELLE EPPINGEN: Vielseitige Mischung aus Tanz, Gesang und Instrumenten
Werner Gerhäuser. Mit der

„Amboss Polka“, bei der ein ori-

ginaler Amboss zum Einsatz

kam, ging es spektakulär los. Es

folgten Medleys bestehend aus

bekannten Märschen von John

Williams und Titelmelodien von

Disney. Mit stimmungsvollen

Songs der Kultgruppe ABBA

verabschiedeten sich die Jung-

musiker – zum ersten Mal auch

mit Gesang-Begleitung.

Es folgte die Cover-Bigband

‘Carlos & The Gang’ unter der

Leitung von Maximilian Blan-

kenhorn. Die Bigband präsen-

tierte Hits von Musiklegenden

wie Phil Collins, Tina Turner,

den Pointer Sisters sowie Mi-

chael Bublé und erweckte diese

mit Gesang und einer Showein-

lage der ‘Groove Gang’ des

Tanzclubs Massenbachhausen

zum Leben. Ein junger Star-

Gast war auch dabei: Die Kin-

derdarstellerin des Musicals

Tina Turner aus Stuttgart glänz-
te bei „Proud Mary“ mit ihrer
beeindruckenden Stimme.

Nach der Pause betraten die
„Original Hausmacher“ unter
der Leitung von Wilfried Neu-
bauer die Bühne. Die Musiker
nahmen die Besucher mit auf
eine musikalische Reise durch
die Welt der traditionellen böh-
mischen Volksmusik. Während
zu dem Walzer „Egerländer
Dorfschwalben“ getanzt wurde,
kam bei der „Böhmischen Lie-
be“ Gesang zum Einsatz. Nicht
fehlen durfte die „Löffelpolka“
mit einer Showeinlage. Ein
Highlight war definitiv das feu-
rige ungarische Volkslied „A za
szep“, zu dem von unseren un-
garischen Freunden original ge-
sungen und getanzt wurde.

Zum Ende der Konzertshow
betrat das Orchester der Stadt-
kapelle mit Dirigent Daniel
Schneider die Bühne. Imposant
ging es los mit Titeln aus dem

Musicalfilm „The Greatest
Showman“. NebenMusik, Tanz
und Gesang waren hierbei auch
die Jüngsten aus der Stadtkapel-
le als Darsteller mit dabei. Be-
sonders großen Applaus gab es
dabei für die junge Sängerin Fio-
na aus den eigenen Reihen des
Jugendorchesters. DieMelodien
aus „Fluch der Karibik“ entführ-
ten die Zuhörer dann in die
Welt der Abenteuer und Pira-
ten, während die Hits der „Bee
Gees“ für eine mitreißende Dis-
co-Atmosphäre sorgten, die
zum Tanzen und Mitsingen ein-
lud. Die Sänger glänzten dabei
mit ihren beeindruckenden Ge-
sangsleistungen und verliehen
den Stücken eine ganz besonde-
re Note. Das letzte Stück bildete
„Marsch-Konfetti“, ein Medley
unterhaltsamer Marschmusik
mit lustigen Showeinlagen.

Mit zwei Zugaben, bei denen
alle Akteure noch einmal auf
der Bühne zusammenkamen,

endeten die beiden unvergessli-
chen Konzertabende.

Die Standing Ovations am
Ende der Konzerte waren der
wohlverdiente Applaus für die
hervorragenden Leistungen al-
ler Musiker, Tänzer, Sänger und
weiteren Darsteller. Die Stadt-
kapelle Eppingen bewies an bei-
den Abenden ihre Vielseitigkeit
und zeigte die außergewöhnli-
chen Talente der Musiker.

Die Stadtkapelle dankt viel-
mals allen Musikern, Sängern,
Tänzern und den zahlreichen
Helfern hinter den Kulissen für
ihr Engagement und die heraus-
ragende Zusammenarbeit in
den vergangenen Wochen und
Monaten. Ein weiterer Dank
geht an das tolle Publikum, mit
dem beide Aufführungen viel
Spaß gemacht haben und den
Technikern, die für den richti-
gen Ton und das passende Licht
gesorgt haben.

red/BILD:STADTKAPELLE EPPINGEN

Stärken präsentiert

Sinsheim. Die Kraichgau-Real-
schule Sinsheim öffnete ihre
Türe für die Schüler der vierten
Klasse und deren Eltern. In der
Mensa wurden die Gäste von
den Singklassen der Realschule
unter der Leitung von Heike
Witt und Elena Buchalla
schwungvoll begrüßt, bevor
Konrektorin Sabine Lager und
Schülerin aus der Klasse 9a
Gruppen bildeten, die dann alle
Gebäude der Realschule anlie-
fen.

Der Elternbeirat und der
Freundeskreis sowie das Men-
sateam unterstützen die Grup-
pen mit zwei kleinen Verpfle-
gungsstationen, da die Wege
aufgrund der laufenden Sanie-
rung der Realschule etwas wei-
ter waren. In der Turnhalle prä-

KRAICHGAU-REALSCHULE SINSHEIM
sentierte sich das neue Haupt-
fach Sport, das ab der sieben
Klasse gewählt werden kann. In
den Computerräumen zeigten
die Fächer Technik und Infor-
matik ihr Können und was mit
dem Einsatz der ab Klasse 5 von
der Realschule zur Verfügung
gestellten iPads alles möglich
ist.

In der Schulküche boten die
Lehrkräfte desHauptfaches All-
tag-Ernährung und Soziales ei-
nen Einblick in ihre Arbeit und
luden zum Mitmachen im Sin-
nes-Parcours ein. In den Räu-
men der Naturwissenschaften
kam Hugo, das Schulskelett,
zum Einsatz. An ihm erklärten
Schüler der 10. Klasse den Auf-
bau des Skeletts und animierten
dann zum Mikroskopieren.

Die Kraichgau-Realschule
präsentierte sich als die starke
Schule derMitte, die sowohl auf
anspruchsvolle Ausbildungsbe-
rufe als auch auf das fachgebun-

dene Abitur oder das allgemeine
Abitur an den beruflichen Schu-
len Sinsheims vorbereitet.
Schulleiter Holger Gutwald-
Rondot dankte, nachdem die

Schulband das Finale imMusik-
saal einläutete, Sabine Lager
und dem Lehrerteam für die ge-
lungene Vorstellung der Real-
schule. red

Rapszeit – überall gelb

Reichartshausen. „Heute kom-
me ich gelb daher – aber nicht
politisch – fährt man durch die
Gegend und Felder sieht man
oft den schon drei Wochen frü-
her blühenden Raps. Das Raps-
öl ist vielseitig verwendbar als
Bioenergieträger, CO2 neutraler
Biodiesel, Futtermittel und
Speiseöl. Steht man amRand ei-

nes Rapsfeldes nimmt man sei-
nen starken Duft wahr, zugleich
ein Augenschmaus“, schreibt
Ottmar Ossinger zu seinem
Schnappschuss. nis/BILD: OSSINGER

i
Einfach Bild zusenden an die
Redaktion unter der E-Mail:
nholzhaeusser@
haas-publishing.de

MEIN BLICKWINKEL: Von Ottmar Ossinger

Naturwissenschaft: Das Schulskelett kam zum Einsatz. BILD: KRAICHGAU-REALSCHULE SINSHEIM
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de
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Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Der neueste Trend:

GEHALTS-GASSI

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

Putzhilfe für kleinen Haushalt nach
Rauenberg ges., Tel.: 0157/ 57942608

Deutscher Handwerksgeselle
Maler - Pflaster - Vinyl - Mauern
verputzen usw. T. 0152-51000192

Das bieten wir:

Kostenfreie Mitarbeiterparkplätze sowie
Ladestationen für E-Auto und E-Bike

Intensive Einarbeitung sowie regelmäßige
Weiterbildung und Schulung

Flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit
zum mobilen Arbeiten

Interessiert?

Weitere Informationen finden Sie unter

https://www.mein-check-in.de/haas-medien/

Unternehmen der HAAS Mediengruppe: azp, Bergsträßer Anzeiger, Fränkische Nachrichten, HAAS Media, HAAS Publishing,

Headline24, Mannheimer Morgen, Morgenpost Briefservice, PDK Pressedienst Kurpfalz, Schwetzinger Zeitung

Wir suchen Sie zum nächstmöglichem Zeitpunkt als

Mitarbeiter (m/w/d)Kundenservice
HAAS Service GmbH (Mannheim)

Mitarbeiter (m/w/d)Telesales
HAAS Media GmbH (Mannheim)

Personalreferent (m/w/d) /HR-Generalist
HAAS Service GmbH (Mannheim)

Exzellente

Spezialisten.

Vielfältige

Perspektiven.

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Medienhaus mit

Hauptsitz in Mannheim. Unser Team besteht aus rund 700 Mit-

arbeitern und ist an mehreren Unternehmensstandorten in der

Metropolregion Rhein-Neckar tätig. Das breite Medienportfolio

besteht aus Tageszeitungen, Digitalaktivitäten, Dienstleistungen

und Radiobeteiligungen, deren Marken jeweils führende Markt-

positionen einnehmen.

HAUCK HYGIENE GMBH
Mecklenburger Str. 1

68775 Ketsch

Es wird Zeit für was Neues! 3.000 Euro Wechselprämie
sowie ein unbefristetes Arbeitsverhältnis garantiert!

Werde jetzt Führungskraft!
Wir suchen Objektleiter (m/w/d)
in der Gebäudereinigung

Wir freuen uns auf deine Bewerbung
unter Sahrafugger@hauck-gruppe.de
oder scanne den QR-Code und bewerbe
dich in wenigen Minuten.
Hast du Fragen kontaktiere uns
unter 06202-6955 - 33.

*Genaue Auskünfte über die Wechselprämie erhälst du in einem
persönlichem Gespräch.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren, Pendeluhren uvm. aller Art
auch defekt Tel.:0171/2964194

Dame sucht Bekleidung aller Art, bzw.
Sie suchen eine Alternative ihre Kaf-
feekasse aufzufrischen oder nur Platz
zu schaffen? Dann bin ich goldrichtig.
Kaufe auch Trachten, Schreib-u.Näh-
maschinen, Porzellan, Bilder, Teppi-
che, Pelze, Puppen, Bücher, Perücken,
Briefmarken uvm. Sie können mich je-
derzeit erreichen, Tel.: 0621/54575161

Achtung!!!
Frau Miller kauft...

Mäntel, Bekleidung jeglicher Art,
Schreib-/Nähmaschinen, Porzellan,
Brillen, Bücher, Schallplatten und
-spieler, Uhren, Münzen, Bestecke,
Zinn, Figuren, Schmuck, Geweihe,
Taschen, Flohmarktartikel,
Antikmöbel, Teppiche, u.v.m.

Tel. 0621 - 166 500 46

Wir kaufen/schätzen/erstellen

Gutachten von hochwertige Bekleidung

und Accessoires, Porzellan, Gemälde,

Orient Teppiche, Möbel, Briefmarke,

Münzen, Uhren & Schmuck.

Tel. 015750168547

www.braungoldgarant.de

Spanien La Mata/Alicante. Stilvolle FeWo
mit traumhaftemMeerblick, strandnah, su-
per Infrastruktur WhatsApp 01727383833

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

Jeden Mittwoch Parkdeck Flohmarkt
Globus Hockenheim 8-14 Uhr. Info:
Hövelmeyer,� 06301-60 104 44

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Wir suchen Geweihe & Präparate!
M. 0163 - 4925612

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Hausrat,
Zinn, Geschirr Tel.: 0171/2937188

www.bienenstock-heidelberg.de

Kfz-Reparaturen schnell
und fair seit über 50 Jahren

Pkw-Reparaturen

aller Fabrikate und Bauj
ahre

• Inspektionen nach Herste
llervorgabe

Karosserie-, Schweiß-

und Lackierarbeiten

• Unfallinstandsetzungen •
Smart Repair

Oldtimer-Service

TOP-Reifen

für kleines Geld

155/70R13 ab € 29,50

185/60R14 ab € 34,10

195/65R15 ab € 36,20

205/55R16 ab € 39,40

225/45R17 ab € 48,90

245/35R19 ab € 59,30

www.autostahl24.d
e

Mo.–Fr. 8–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr

E-Mail: post@autostahl24.de
Tel. 0 72 61 / 6 19 36

Wiesenstr. 12 ∙ 74889 Sinsheim-Reihen

Hyundai Atos mit TÜV und Anhänger-
kupplung. Meist bietend zu verkaufen
Tel. 06222/62041

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

Job von do!
Ned von sunschdwo!
Auf geht‘s, jetzt Job finden!



Was tun gegen die Tigermücke?
tränken im Garten solle das
Wasser alle drei bis vier Tage ge-
wechselt werden.

Ist die Tigermücke
gefährlich für Menschen?

Generell ist der Stich einer Ti-
germücke ungefährlich. Sie
kann exotische Viren übertra-
gen, jedoch nur, wenn sie vorher
einen infizierten Menschen ge-
stochen hat und so das Virus in
sich aufnehmen konnte. Zu die-
sen Viren können etwa das Chi-
kungunya-, Dengue- oder das
Zika-Virus gehören. Im Gegen-
satz zu einheimischen Mücken
könne die Tigermücke diese
exotischen Viren besser verbrei-
ten, wie Jonas Schmidt-Chana-
sit, Professor am Bernhard-
Nocht-Institut für Tropenmedi-
zin in Hamburg, erklärt. Die
Wahrscheinlichkeit sei aber
sehr gering, dass es zu so einer
autochthonen Infektion kom-
me. Solche Fälle seien bereits in
Italien, Frankreich und Kroa-
tien aufgetreten, hier jedoch
noch nicht. Eine weitere Beson-
derheit der Tigermücke sei, dass
sie tagaktiv sei. Dies und die
schnelle Fortpflanzung führen
dazu, dass die Mücken sich ex-
plosionsartig verbreiten und zu
einer regelrechten Plage entwi-
ckeln können – besonders stö-
rend beispielsweise für den Au-
ßenbereich in der Gastronomie.

Wie sollte der Stich
behandelt werden?

Wie jeden anderen Mücken-
stich sollte auch der Stich der
Tigermückemit einemHitzestift
behandelt werden, erklärt
Schmidt-Chanasit. Dadurch
werde der Juckreiz gelindert.
Auch das Kühlen des Stiches
oder die Verwendung von
Cremes sei möglich. Auf keinen
Fall solle man die Stiche auf-
kratzen. Falls sich der Stich ent-
zündet, Fieber oder Gelenk-
schmerzen auftreten, soll ein
Arzt aufgesucht werden.

germmücke sich explosionsartig

vermehre, könne die Kabs den

Bedarf an Bekämpfungseinsät-

zen bald nicht mehr abdecken.

„Es wird immer wichtiger, dass

alle Bürgerinnen und Bürger

mithelfen, Brutstätten zu ver-

meiden“, sagt Augsten. Bei-

spielsweise könne man über Re-

gentonnen Moskitonetze span-

nen oder Brutstätten, wie die

Untersetzer von Blumentöpfen,

komplett vermeiden. Bei Vogel-

fen. Dabei geben dieMitarbeiter

ein biologischen Bekämpfungs-

mittel, gemischt mit Wasser, in

die Brutstätten. Die Larven fres-

sen das Mittel, das aus einem

Proteinkomplex besteht. Dieser

interagiert im Darm und durch-

löchert diesen. Dabei sterben

die Larven ab. Auch für daheim

können Betroffene B.t.i.-Tablet-

ten kaufen, die die Larven dann

abtöten. Augsten appelliert an

die Privathaushalte: Da die Ti-

reichen. Die Tigermücke legt
ihre Eier ab, aus denen sich Lar-
ven und schließlich ausgewach-
sene Tiere bilden. Die weibli-
chenMücken leben bis zu sechs
Wochen lang und können in
diesemZeitraum bis zu 600 Eier
legen.

Wie wird die
Tigermücke bekämpft?

Die Kabs kann die Tigermücke
nur im Larvenstadium bekämp-

den. Es sei jedoch davon auszu-
gehen, dass sich die Tigermücke
im Laufe der nächsten Jahre auf
das gesamte Bundesgebiet aus-
breite.

Wie vermehrt sich
die Tigermücke?

Die Tigermücke vermehrt sich
in stehenden Gewässern. Dafür
können auch schon ein Blu-
mentopfuntersetzer, eine Gieß-
kanne oder eine Regentonne

vor allem der Almenhof und
Feudenheim betroffen, in
Ketsch ein großer Bereich des
Gemeindegebiets. In Hocken-
heim findet sich die die Tiger-
mücke vorwiegend im Bereich
um die Berlinallee. Auch in Bür-
stadt, Neckarsteinach, Lam-
pertheim, Hirschhorn am Ne-
ckar und Einhausen konnten
Tigermückenbestände nachge-
wiesen werden. Vorerst sind die
Insekten nur in den wärmeren
Regionen der Republik zu fin-

VON RAHEL ADEL

Region. Es summt und brummt
– und schon juckt der Arm oder
das Bein. Es ist eine der hässli-
chen Seiten des Sommers: Die
Stechmücken schlüpfen und
sind wieder auf der Jagd nach
Blut. So frühwie noch niemuss-
te die Kommunale Aktionsge-
meinschaft zur Bekämpfung der
Schnakenplage (Kabs) in die-
sem Jahr ihre Arbeit zur Be-
kämpfung von Stechmücken
aufnehmen. Eine Art bereitet
der Kabs dabei besonders Kopf-
schmerzen: die Asiatische Ti-
germücke.

Woher kommt die
Tigermücke ursprünglich?
Die Asiatische Tigermücke ist
keine einheimische Mückenart.
Sie kommt aus dem asiatischen
Raum und wurde durch den
Waren- und Reiseverkehr nach
Europa eingeschleppt.

Wie ist die Tigermücke
zu erkennen?
Die Tigermücke ist kleiner als
die einheimischen Mücken, sie
ist nur etwa drei bis acht Milli-
meter groß. Im Gegensatz zu
den heimischen Mücken, die
oftmals eine braune Farbe ha-
ben, erscheint sie außerdem für
das menschliche Auge schwarz.
Manchmal sind auch die wei-
ßen Streifen auf ihrem Körper
zu erkennen, die ihr ihren Na-
men geben. Oft ist dieMaserung
jedoch erst unter dem Mikro-
skop zu erkennen. Im Gegen-
satz zu den einheimischen Mü-
cken ist die asiatische Tigermü-
cke außerdem tagaktiv.

Wo in der Region ist die
Tigermücke zu finden?
Laut Xenia Augsten, Biologin
und Presse-Referentin der Kabs,
sind einige Bereiche imUmkreis
betroffen. In Ludwigshafen gibt
es vor allem Populationen in
Oggersheim, Friesenheim,
Mundenheim und in der Gar-
tenstadt. In Mannheim seien

RHEIN-NECKAR: Blutsauger bereitet der Kabs Sorgen / Verein kommt bei der Bekämpfung kaum hinterher

Klein, schwarz und mit weißer Musterung: Die Asiatische Tigermücke verbreitet sich immer weiter in der Region. BILD: PIXABAY

Für eine bunte und
offene Gesellschaft
Sinsheim. „Die Würde des
Menschen ist unantastbar.“ Seit
75 Jahren steht dieser humanis-
tische Imperativ als oberste Ma-
xime politischen Handelns am
Anfang der deutschen Verfas-
sung. Nie wieder sollten Men-
schen bei uns Erfahrungen von
Verfolgung, Entrechtung, Ver-
treibung oder gar Ermordung
auf Grund ethnischer, religiöser
oder weltanschaulicher Unter-
schiede sowie sexueller Orien-
tierungen, machen müssen.
„Nie wieder ist jetzt“, heißt es
schon seit Wochen in den Städ-

KUNDGEBUNG: Demokratie lebt von der Vielfalt
ten und Gemeinden, wenn Bür-
ger zu Tausenden auf die Stra-
ßen gehen, um gegen Rechtsex-
tremismus zu protestieren.
Auch in Sinsheim folgten An-

fang Februar zahlreiche Men-
schen dem Aufruf, für eine bun-
te und offene Stadt zu demons-
trieren. „Sinsheim ist bunt – ge-
gen Hass und Hetze – für De-
mokratie und Menschenrechte“
hieß es damals und heißt es
auch jetzt in der Neuauflage, zu
der das Bündnis für Toleranz
zusammen mit weiteren Akti-
ven am Samstag, 27. April, ab

15 Uhr auf den Burgplatz in
Sinsheim einlädt. Die Veran-
staltung will BürgerInnen dazu
ermuntern, sich aktiv für eine
demokratische Gesellschaft
und deren Werte einzusetzen.,
wählen zu gehen oder selbst
Verantwortung zu übernehmen
durch die Bereitschaft, für ein
Wahlamt zu kandidieren. Im
Anschluss an Kundgebung und
Demonstrationszug durch die
Sinsheimer Innenstadt steigt auf
dem Burgplatz ein buntes Fest
der Vielfalt mit Musik und gu-

tem Essen. An zahlreichen Info-
ständen und bei Mitmachaktio-
nen können sich BesucherIn-
nen über die anstehenden Kom-
munal- und Europawahlen in-
formieren und mit KandidatIn-
nen der demokratischen Partei-
en und Vereinigungen ins Ge-
spräch kommen Vor allem ju-
gendliche Erstwähler sind dabei
ganz herzlich willkommen.

Und der 75. Geburtstag des
Grundgesetzes darf bei dieser
Gelegenheit auch gebührend
gefeiert werden. ug

Bereits Anfang Februar folgten zahlreiche Menschen dem Aufruf, für eine bunte und offene Stadt zu demonstrieren: Zu einer Neu-
auflage wird am Samstag, 27. April ab 15 Uhr auf dem Burgplatz in Sinsheim eingeladen. BILD: UG/RIE

Viel geplant

Sinsheim. Der Motorradclub
Waldangelloch feiert in diesem
Jahr sein 50-jähriges Bestehen.
Begonnen hatte es mit jungen
Motorradfahrern, die sich zum
gemeinsamen Motorradfahren
zusammen fanden und denClub
gründeten.
In den ersten Jahren nach der

Gründung kam dann die Orien-
tierungsfahrt/Spass-Tour als
jährliche Veranstaltung für alle
Motorradfahrer aus der Region
hinzu. In 2024 findet daher die
46. Internationale Motorrad-
Spass-Tour statt. Am 8. Juni
wird es eine Jubiläumstour
durch den Kraichgau geben.
Anmeldungen und Infos finden
sich auf der Homepage des MC
Waldangelloch.
Schon am9.Mai beginnen die

Vereinsmitglieder ihre Jubilä-
umsveranstaltung mit dem Va-
tertagsfest beim Clubhaus in
Waldangelloch. Hierzu sind die
gesamte Bevölkerung und alle
Rad- und Motorradfahrer aus
Waldangelloch und Umgebung
eingeladen.
Am 22. Juni feiern dann die

Mitglieder und Gäste bei einem
Festbankett im Clubhaus ge-
meinsam das 50-jährige Beste-
hen des Motorradclubs in Wal-
dangelloch. red

MOTORRADCLUB

Betrunkener

randaliert

Sinsheim. Auf einem Autohof
hielt hat sich ein 23-Jähriger in
derRaucherloungeaufgehalten
und die anwesenden Personen
provoziert undbeleidigt. Als ihn
daraufhin eine 37-Jährige auf-
forderte sein Verhalten einzu-
stellen, beleidigte er diese mas-
siv und schlug ihr mit der Faust
ins Gesicht. Ihn erwartet eine
Anzeige. pol
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1A TrapezblecheaufMaß
direkt vom Hersteller. 10% online Ra-

batt mit dem Code db3 + bundeswei-

te Lieferung. Tel.: 07575 9278290

www.dachbleche24-shop.de
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„Dass es bei uns in der Gegend
so viel noch zu entdecken gibt!“
Kraichgau. Mit Augmented
Reality sehen, wie es vor Tau-
senden von Jahren am Ur-Ne-
ckar oder am Ur-Rhein aussah,
die Gegend um das Kloster Lo-
benfeld erkunden, bevor man
das Fest besucht, oder gar mal
mit dem Fahrrad auf eine etwas
andere Kaffeefahrt gehen: Die
RadGuides Rhein-Neckar ha-
ben wieder einige ganz beson-
dere Touren ausgetüftelt, auf de-
nen man die unbekannteren
Ecken und Pfade unserer Hei-
mat kennenlernen kann – nun
schon im vierten Jahr. Von An-
fang an dabei waren Ursula und
Frank L. Die beiden geben hier
dem RadGuide Ralf Kochen-
dörfer Auskunft aus Sicht der
Teilnehmenden.

Was hat euch bewogen, das
erste Mal bei einer RadGuides-
Tour mitzufahren?

Das erste Mal in Kontakt mit
dem RadGuides-Angebot ka-
men wir im Fahrradladen in
Bammental. Dort lag das Pro-
gramm aus, wir fanden es sofort
interessant und waren kurz da-
nach bei unserer ersten Aus-
fahrt dabei.

Was hat euch dabei am meis-
ten überrascht?

Dass es bei uns in derGegend so
viel noch zu entdecken gibt!
Zum Beispiel: alte Eisenbahn-
strecken, schöne bisher unbe-
kannte Wege, interessante Ein-
blicke in Betriebe und Bauern-
höfe, wertvolle Informationen
über Streuobstwiesen und ande-
re Naturräume.

Wie viele RadGuides-Touren
habt ihr inzwischen gemacht

Seit die RadGuides mit Touren
unterwegs sind waren wir jedes

MIT DEN RADGUIDES ON TOUR: Neues Programm online – Interview mit Teilnehmenden

Jahrmit dabei, also seit 2021 ha-
ben wir insgesamt 14 Touren
mit acht verschiedenen Rad-
Guides unternommen.

Was gefällt euch am besten am
Angebot der RadGuides
Rhein-Neckar?

Das Konzept finden wir einfach
prima, die Kombination aus
Radfahren und dem gebotenen
Programm, das sich an unter-
schiedlichen Themen fest-
macht. Außerdem sind immer
nette Teilnehmer dabei, man
unterhält sich gut und lernt
neue Leute kennen.

Wem würdet ihr das Angebot
empfehlen?

Allen, die gerne mit dem Fahr-
rad oder Pedelec unterwegs sind
und noch mehr über die Region
erfahren möchten.

Ist die Tourenplanung in Be-
zug auf Länge, Zeitbedarf und
Höhenmeter so in Ordnung
oder welche Änderungen
wünscht ihr euch?

Die Touren sind zum Teil sehr
unterschiedlich, was die Stre-
ckenlänge, die Dauer und auch
das Höhenprofil anbelangt. Da
schauen wir immer genau in die
Tourenbeschreibung, um erst
einmal die reinen Daten zu ha-
ben und zu wissen, was uns
grundsätzlich erwartet. Beson-
derswenn größereHöhenunter-
schiede zu erwarten sind, ist für
uns die geplante Durchschnitts-
geschwindigkeit auch immer
eine wichtige Angabe. Danach
klären wir manchmal noch das
eine oder andere mit dem Rad-
Guide direkt, zum Beispiel wo
undwann bei der Tour eine Ein-
kehr geplant ist.

Wie seht ihr die zwei Haupt-
aspekte Radfahren und Ge-
schichten am Wegesrand un-
serer Touren: Welchen Zeitan-
teil wünscht ihr euch jeweils
dafür?

Nach unserer Einschätzung
liegt der Schwerpunkt eindeutig
auf dem Radfahren. Die The-
men und Geschichten am We-
gesrand nehmen geschätzt
20 bis 30 Prozent der Zeit bei
der Tour in Anspruch. Wir fin-
den, dass das eine passendeAuf-
teilung ist. Eine gute Pausenpla-
nung ist auch wichtig, also ge-
nug Pausenzeit zum Ausruhen,
aber auch nicht zu lange. Das
hat bei uns bisher immer gut ge-
klappt.

Welche besonderen Wünsche
an die Touren oder Themen
habt ihr?

Weitermachen wie bisher mit
schönenTouren und interessan-
ten Themen. Wenn wir uns et-
was wünschen dürfen, dannmal
eine Tour rund um Gesund-
heitsthemen wie Kneipp-An-
wendungen. Aber nicht nur
graue Theorie, sondern ganz
praktisch mit dem Besuch einer
schönen Anlage undWassertre-
ten! Oder etwas zum Bergbau
oder mit geologischem, erdge-
schichtlichem Hintergrund.

Wie findet ihr die Gruppenzu-
sammensetzung aus klassi-
schen Radfahrern und Pede-
lec-Fahrern bei den Touren?

Wir haben erlebt, dass das mit
den gemischten Gruppen meist
gut geklappt hat. Klar, es gab
manchmal Mitfahrer, auf die
mehr Rücksicht genommen
werden musste, aber das wurde
immer gut gelöst. Interessierte,
die noch nie mitgefahren sind,
können das problemlos auspro-
bieren, wenn sie ein wenig
Übung und Ausdauer beimRad-
fahren mitbringen. Lust bekom-
men, selbst mitzufahren? Los
geht’s am 20. und 21. April mit
gleich drei Angeboten. Hier
kann man mit einer flachen
Tour um Ladenburg herum sei-
nen Drahtesel (und vielleicht
auch die eigene Oberschenkel-
muskulatur) sanft aus demWin-
terschlaf wachküssen, eine Kaf-
feefahrt rund um Neckarge-
münd unternehmen oder den
Schweizer Einflüssen im
Kraichgau nachspüren. rnk

i
Das gesamte Programm
findet sich auf www.
deinefreizeit.com/radtouren.
Es wird immer wieder aktuali-
siert und auch erweitert, re-
gelmäßig reinschauen lohnt
sich also.

Mit den RadGuides on Tour: Zwei Teilnehmende berichten über ihre Erfahrungen. BILD: R. KOCHENDÖRFER

„Klimaschutz
macht Ah!“

Sinsheim. Klimaschutz macht
Ah! hieß es in der Sinsheimer
Dr.-Sieber-Halle. Neben dem
Moderatorenteam um Marco
Peters und Mascha Overath des
Deutschen Instituts fürUrbanis-
tik (Difu) waren Dr. Thomas Fi-
scher von der Klimaschutz- und
Energie-Beratungsagentur
(KLiBa) Heidelberg – Rhein-
Neckar-Kreis gGmbH sowie
Kai Lichtwald, Leiter des städti-
schen Amts für Gebäudemana-
gement, der Einladung gefolgt.
Das Quartett gab interessante
Einblicke über die Auswirkung
des Sektors Wohnen sowie den
aktuellen Anforderungen bei
Gebäudesanierungen.

Fischer wies in seinem infor-
mativen Vortrag auf Ansatz-
möglichkeiten hin, sich struktu-
riert an eine Gebäudesanierung
heranzutasten. Er ging auf ge-
setzliche Vorgaben und Pflich-
ten bei der energetischen Sanie-
rung ein, zeigte aber auch ergän-
zend die Kombinierbarkeit von
Förderprogrammen auf.

Lichtwald stellte grundsätzli-
che Sanierungsansätze der
Stadt vor und gab Einblicke in
die Komplexität der Liegen-
schaften. „Wir haben Kinder-
gärten, Schulen, Mehrzweck-
hallen, Verwaltungsstellen aber

auch Wohngebäude im Portfo-
lio – mehr als 250 Gebäude sind
beheizt“, betonte er. Auch die
Stadt muss sich mit dem Thema
energetische Gebäudesanie-
rung strukturell befassen.

Die anwesenden, sehr interes-
sierten Bürger konnten im An-
schluss Fragen aus der Praxis
stellen – oft heruntergebrochen
auf ihr Eigenheim. Themen wie
Dämmung und Wärmeversor-
gung bei sehr alten Gebäuden,
aber auch Fragen nach der Ren-
tabilität von Investitionen in Er-
neuerbare Energienwurden von
den Fachleuten wie auch den
Anwesenden Gästen diskutiert.

„Wir freuen uns, dass diese
Veranstaltung so gut angenom-
men wurde und den Gästen bei
ihrer persönlichen Fragestel-
lung geholfen wurde“, so Stefa-
nie Kalla, Klimaschutzmanage-
rin der Stadt. Im integrierten
Klimaschutzkonzept hat sich
die Stadt Sinsheim für ein brei-
teres Beratungs- und Informati-
onsangebot rund um das Thema
Klimaschutz in Richtung Bür-
gerschaft bekannt. „In den kom-
menden Wochen und Monaten
werdenwir nochweitere Veran-
staltungen mit dem Blick auf
Gebäudesanierung anbieten. Es
ist derzeit ein stark nachgefrag-
tes Thema.“ ug/sts

INTERESSANTE EINBLICKE

Dr.-Sieber-Halle: Die Besucher erhielten unter anderem Einblicke

in Möglichkeiten der Gebäudesanierung. BILD: UG/STS


